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KIRCHENANZEIGER 

der Pfarreiengemeinschaft Baindlkirch  

vom 14.04. bis 28.04.2024 

Sonntag, 14.4. 3. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Baindlkirch:  8.45 Pfarrgottesdienst mit Erstkommunion  

f. H.H. Pfr. Michael Würth 

JM f. Innozenz Huber mit Verw. 

f. Theresia und Xaver Pfaffenzeller mit Georg 

Mayer 

Althegnenberg:  10.00 Pfarrgottesdienst  

f. Peter Baier 

  JM f. Richard Drexl 

Ried:  10.30 Pfarrgottesdienst mit Erstkommunion  

f. Jürgen Herrmann       

  f. Fam. Engi 

f. Fam. Völk und Schaipp 

Ried:  17.00 Dankandacht 

Montag, 15.4. Montag der 3. Osterwoche 

Tegernbach:  18.30 Rosenkranz 

Tegernbach:  19.00 Heilige Messe  

f. Josef und Philomena Kiser mit Sohn Peter 

Dienstag, 16.4. Dienstag der 3. Osterwoche 

Ried:  19.00 Heilige Messe  

JM f. Hermine Winterholler vom KDFB Ried 

JM f. Berta Göschl 

Althegnenberg:  19.30 Pfarrgemeinderatssitzung 

Mittwoch, 17.4. Mittwoch der 3. Osterwoche 

Althegnenberg:  15.45 Beichtgelegenheit der Erstkommunionkinder 

Althegnenberg:  16.30 Beichtgelegenheit der Erstkommunionkinder 

Althegnenberg:  18.00 Heilige Messe 

  f. Friedrich Schilken 

Mittelstetten:  18.30 Rosenkranz 

Mittelstetten:  19.00 Heilige Messe 

  f. Hans Geiger 

Donnerstag, 18.4. Donnerstag der 3. Osterwoche 

Ried:   Das Pfarrbüro Ried ist heute geschlossen 



Ried, 18.4.:  8.00 Rosenkranz 

Baindlkirch:  18.20 Aussetzung des Allerheiligsten 

Baindlkirch:  18.30 Rosenkranz und Beichtgelegenheit 

Baindlkirch:  19.00 Heilige Messe  

f. Maria Pfaffenzeller mit Verw. 

JM f. David Kernle 

f. Josef und Anna Helgemeir und Enkel Andreas 

  f. Beatrix Helgemeir u. Geschwister u. verst. 

Söhne u. Töchter 

Freitag, 19.4. Hl. Leo IX., Papst, Jahrestag der Wahl Papst Bene-

dikts XVI. (2005) 

Althegnenberg:  16.30 Liturgische Probe zur Erstkommunion 

Sirchenried:  19.00 Heilige Messe  

JM f. Elisabeth Stief mit Arthur 

f. Josef u. Lieselotte Hoppmann 

f. Johann u. Therese Schmid mit Tochter, Söh-

nen, Schwiegertöchter u. Schwiegersohn 

f. Johannes Kistler mit Eltern u. Großeltern 

Samstag, 20.4. Samstag der 3. Osterwoche 

Ried:  11.00 Beichtgelegenheit (bis 12.00 Uhr) 

Hörbach:  17.30 Vorabendmesse  

f. Michael Wolf und Eltern König 

f. Anni Steber mit Verwandtschaft 

f. Xaver und Anna Salcher 

Ried:  18.30 Rosenkranz 

Ried:  19.00 Vorabendmesse  

JM f. Ludwig Schwalber   

   f. Therese Steber 

f. Josefa u. Josef Steber     

  f. Juliane Steber 

JM f. Katharina Eppeneder mit Maria u. Verw. 

f. Lina u. Hermann Hobelsberger 

Sonntag, 21.4. 4. SONNTAG DER OSTERZEIT - Weltgebetstag 

für geistliche Berufe 

Holzburg:  8.30 Pfarrgottesdienst  

JM f. Stefan Kistler mit Katharina u. verst.  

 



Holzburg, 21.4.:  Angehörige mit Felix und Marianne Kraus 

f. Johann Modlinger mit Eltern u. Geschwister 

  f. Anna u. Georg Menhard mit Schwester Edigna 

u. Theres Robeller 

Ried:  8.30 Pfarrgottesdienst  

f. Jakob u. Maria Grundler 

f. Mario Menhard u. verst. Angehörige 

Baindlkirch:  10.00 Pfarrgottesdienst  

f. Alfons Kahn       

  f. Regina u. Josef Graf 

JM f. Lorenz Schneider mit Magdalena 

JM f. Frieda Czasch mit Rudolf 

f. Lorenz Merkl mit Familie 

JM f. Kreszenz und Viktoria Heiserer 

JM f. Josef und Maria Hartl 

JM f. Josef Jordan jun. mit Eltern und Großeltern 

  JM f. Werner Mayer 

Althegnenberg:  10.30 Pfarrgottesdienst mit Erstkommunion 

  f. Lebende und Verstorbene der Pfarreienge-

meinschaft 

Hörmannsberg:  12.00 Rosenkranz 

Maria Zell:  12.30 Rosenkranz 

Althegnenberg:  17.00 Dankandacht 

Dienstag, 23.4. Hl. Adalbert, Bischof, Glaubensbote, Märtyrer und 

hl. Georg, Märtyrer 

Ried:  8.00  Heilige Messe (mit allen Erstkommunionkin-

dern); anschließend Erstkommunionausflug nach 

St. Ottilien 

f. die armen Seelen 

f. Nikolaus, Agnes u. Johann Reindl 

Mittwoch, 24.4. Hl. Fidelis von Sigm. und Amtseinführung von Papst 

Benedict XVI 

Baindlkirch:  14.00 Heilige Messe zur Seniorenwallfahrt in Eresing, 

Kirchenführung, anschl. Kaffee und Kuchen oder 

Brotzeit beim "Alten Wirt" und Besuch der Ul-

richsquelle 

Mittelstetten:  18.30 Rosenkranz 

 



Mittelstetten, 24.4.:  19.00 Heilige Messe  

f. Jakob Hainzinger u. verst. Angehörige 

Donnerstag, 25.4. Hl. Markus, Evangelist 

Ried:  8.00 Rosenkranz 

Baindlkirch:  18.20 Aussetzung des Allerheiligsten 

Baindlkirch:  18.30 Rosenkranz und Beichtgelegenheit 

Baindlkirch:  19.00 Heilige Messe  

f. Konrad und Kreszenz Menhard 

Freitag, 26.4. Freitag der 4. Osterwoche 

Hörmannsberg:  19.00 Heilige Messe  

f. Martha Steinhart       

  f. Walburga Hacker 

f. Anna Menhart          

  f. Margaretha Hintermair 

f. Dora Neumeir         

  f. Hermine Winterholler 

f. Johanna Sedlmeir 

f. Max Berchtold mit Verw. 

f. Magdalena Sedlmeyr 

JM f. Florentine Sonntag mit Alois 

Althegnenberg:  19.00 Taizé-Gebet 

Samstag, 27.4. Hl. Petrus Kanisius, Ordenspriester, Kirchenlehrer 

Ried:  11.00 Beichtgelegenheit (bis 12.00 Uhr) 

Sonntag, 28.4. 5. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Baindlkirch:  8.30 Pfarrgottesdienst  

f. Michael u. Sophie Bals mit Eltern und Ge-

schwister 

Holzburg:  8.30 Pfarrgottesdienst  

nach Meinung    

JM f. Engelbert Glas 

Hörbach:  8.30 Pfarrgottesdienst  

f. Michael Wolf u. Eltern König-Bitterer 

Mittelstetten:  10.00 Pfarrgottesdienst  

JM f. Maria Schmutzer 

JM f. Roland Kurz mit Walburga und Josef Kurz 

 f. die verst. Mitglieder des Gartenbauvereines                                               

Mittelstetten 



Althegnenberg, 28.4.:  10.00 Pfarrgottesdienst  

f. Erich Dürschl    

nach Meinung 

f. Lorenz und Franziska Erhard 

  f. Johanna Höggenstaller 

f. Josef Siegel und Anna Däs 

f. Eva u. Hans Sporer u. Dr. Edmund Probst 

Ried:  10.00 Pfarrgottesdienst  

JM f. Hans Nissl sen.       

  JM f. Franz Mugrauer 

f. Alois Igl       

  f. Maria Reindl 

JM f. Heidi Juchelka 

JM f. Emmeran Sandner 

JM f. Marianne Abold       

  f. Elisabeth Hecher 

f. Rosa u. Anton Weiß 

f. Maria Fischer mit Adolf Fischer u. Maria Bittl 

  JM f. Robert Steinhardt 

 

 

 

 

Informationen: 
 

 

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters für den Monat April 

Für die Rolle der Frauen 

Wir beten, dass die Würde und der Wert der Frauen in jeder Kultur anerkannt 

werden und dass die Diskriminierungen, denen sie in verschiedenen Teilen der 

Welt ausgesetzt sind, aufhören. 

 

Vergelt’s Gott: 

Nachträglich ein ganz herzliches Vergelt´s Gott allen fleißigen Austrägerinnen 

und Austrägern unseres Osterpfarrbriefes 2024! 

 

Bitte beachten: Aus gegebenem Anlass weisen darauf hin, dass es wegen 

Brandgefahr verboten ist in den Pfarrkirchen eigene Kerzen aufzustellen 

und abzubrennen.  
 



Fußwallfahrt der gesamten Pfarreiengemeinschaft  

nach „Maria Hilf“ Holzburg am 1. Mai: 

 

Uhrzeiten für den Abmarsch: 

 

Mittelstetten: 6.15 Uhr Fußwallfahrt nach Holzburg 

Baindlkirch: 6.45 Uhr Fußwallfahrt nach Holzburg 

Ried:   6.45 Uhr Fußwallfahrt nach Holzburg 

 

 

Holzburg: 8.00 Uhr Wallfahrtsamt mit Maiandacht, Aussetzung und  

    sakramentalem Segen 

 

Herzliche Einladung zur Sternwallfahrt der ganzen Pfarreiengemein-

schaft! 

 

 

 

 

Die Pfarreien St. Walburga, Ried und St. Johannes, Althegnen-

berg gehen am Mittwoch, 8. Mai, nach Andechs: 

  

01.30 Uhr Pilgersegen in St. Walburga Ried und Start Richtung Andechs,  

   Frühstück voraussichtlich in Jesenwang 

03.00 Uhr Abmarsch in Althegnenberg bei Fam. Wörle, Oberdorfer Straße 2 

11.00 Uhr Pilgeramt in Andechs 

16.30 Uhr Segnung in Andechs  

16.45 Uhr Rückfahrt mit dem Bus 

17.45 Uhr Empfang der Pilger am Ortseingang  

18.00 Uhr Dankandacht  

 

Wir bitten alle Andechspilger, welche in diesem Jahr ein Pilgerjubiläum (25 o-

der 40 Jahre) feiern können, sich im Pfarrbüro Ried zu melden. 

 



Andechs-Fußwallfahrt der Pfarreien Baindlkirch und Mittels-

tetten am Samstag, 11. Mai 2024: 

 

 

02.30 Uhr Abmarsch in Baindlkirch und Tegernbach (Achtung neue Uhrzeit!) 

03.00 Uhr  Pilgersegen in der Pfarrkirche in Mittelstetten 

05.45 Uhr Ankunft Jesenwang bei der Flughafengaststätte 

07.00 Uhr Abmarsch ab Flughafengaststätte Jesenwang 

10.00 Uhr Abfahrt mit dem Bus in Stegen 

10.30 Uhr Abmarsch in Herrsching durch das Kiental 

11.15 Uhr Ankunft Andechs 

12.00 Uhr  Pilgeramt  

15.00 Uhr Sakramentsandacht 

16.00 Uhr Abfahrt vom Busparkplatz  

16.45 Uhr Ankunft Mittelstetten 

17.15 Uhr Ankunft Baindlkirch 

17.30 Uhr Abschlussandacht mit sakramentalem Segen 

 

Bitte melden Sie sich bis 07.05.24 an, da wir wegen der Busplätze disponie-

ren müssen. Im Namen der Flughafengaststätte bitten wir Sie auch, bei Ih-

rer Anmeldung Ihren Frühstückswunsch anzugeben (Weißwürste, Wiener, 

Semmel, Brezen usw.).  

 

 

Anmeldungen sind möglich: 

 im Pfarrbüro,  08202-1277,  

E-Mail: pg.baindlkirch@bistum-augsburg.de 

 bei Fam. Rademann,  08202-1405  

 bei Tremmel Helmut,  08202-8417 

 

Wir bitten alle Andechspilger, welche in diesem Jahr ein Pilger-jubiläum 

(25, 30 oder 40 Jahre usw.) feiern können, sich zu melden. 

 

mailto:pg.baindlkirch@bistum


Seniorenwallfahrt der Pfarreiengemeinschaft am Mittwoch, 24. 

April 2024: 

 

Die Seniorenwallfahrt führt uns dieses Mal nach 

Eresing. Um 14.00 Uhr ist dort in St. Ulrich die Hei-

lige Messe, im Anschluss folgt eine Kirchenführung.  

Danach Kaffee und Kuchen oder Brotzeit beim „Alten 

Wirt“ und Besuch der Ulrichsquelle. Es werden Fahr-

gemeinschaften gebildet. Bitte melden Sie sich in ei-

nem der Pfarrbüros an.   

Herzliche Einladung an alle Interessierten!   
 

       
   St. Ulrich, Eresing 

 

 

Um die Entstehung des am Waldrand Rich-

tung Windach gelegenen Ulrichsbrunnens 

ranken sich verschiedene Legenden. Eine 

erzählt davon, dass der Heilige Ulrich nach 

der Schlacht auf dem Lechfeld am 

10.08.955 bei der Verfolgung der feindli-

chen Ungarn nach Eresing kam.  

Bei seiner Rast soll hier eine Quelle ent-

sprungen sein. Nach einer anderen Erzäh-

lung soll sich Bischof Ulrich auf der Heim-

reise von Rom befunden und an dieser Stelle 

ausgeruht haben, dabei segnete er die 

Quelle. Dem Wasser  

wird Heilwirkung besonders bei Augenlei-

den nachgesagt.  

 

 

 

 

Ulrichskapelle/-brunnen 

 



Vergelt´s Gott für die Spenden der letzten Wochen: 

Althegnenberg: 

Diverse Spenden       75,00 € 

Caritas Kirchenkollekte    365,31 € 

Baindlkirch: 

Caritas Kirchenkollekte    410,00 € 

Holzburg: 

Caritas Kirchenkollekte      50,00 € 

Verschiedene Spenden                150,00 € 

Ried: 

Spenden für den Blumenschmuck     35,00 € 

Verschiedene Spenden     300,00 € 

 
Miteinander ACHTSAM 

„Kirche als Ort, an dem sich viele unterschiedliche Menschen im Glauben be-

gegnen, soll ein Schutz- und Kompetenzort sein. Ein achtsamer und respektvol-

ler Umgang untereinander ist eine Grundhaltung, die für eine gute Prävention 

von (sexualisierter) Gewalt Voraussetzung ist.“ So steht es in der Arbeitshilfe 

für ein Institutionelles Schutzkonzept des Bistums Augsburg. 

In den vergangenen Wochen haben sich verschiedenste Mitglieder aus unseren 

fünf Pfarreien der Pfarreiengemeinschaft Baindlkirch unter dem Motto „Mitei-

nander ACHTSAM“ auf den Weg gemacht, um ein Institutionelles Schutz-

konzept zu entwickeln. 

In mehreren Treffen bis zum Sommer 2024 sollen durch dieses zu erstellende 

Schutzkonzept die unterschiedlichsten Maßnahmen und Überlegungen unserer 

Pfarreiengemeinschaft so gebündelt werden, dass (sexualisierte) Gewalt verhin-

dert werden kann. 

Dazu werden in den kommenden Wochen verschiedene Zielgruppen unserer 

Pfarreien in Form einer Umfrage in unsere Überlegungen und Arbeiten mit 

einbezogen werden. 

Alle Privatpersonen, Gruppen, Räte und Verbände, an die wir uns wenden wer-

den, werden gebeten, uns zu unterstützen; dadurch kann das Schutzkonzept auf 

eine möglichst breite Basis gestellt werden. 

Sollten Sie sich für die Mitarbeit in diesem Gremium interessieren, so wenden 

Sie sich bitte an Pfarrer Anton Brandstetter im Pfarrbüro Baindlkirch (Tel.: 

08202/1277). 

Gleichzeitig werden wir Sie von Zeit zu Zeit durch Veröffentlichungen im 

Pfarrboten über den Fortgang der Arbeit dieses Gremiums informieren. 
 

Anton Brandstetter, Pfarrer 



Den Glauben 

kennen – lieben – leben  

 

                                                    
 
 
 

Die Heilige Erstkommunion – damals und heute. 

In diesen Tagen können 39 Drittklässler aus unseren Pfarreien ihre Erste Heilige 

Kommunion feiern. Lange haben sie sich darauf vorbereitet, der Tag zählt zu 

den großen Festen im Leben der Kinder und deren Familien. 

Wie war das früher? Wie wurde in vergangenen Jahrzehnten und Jahrhunderten 

dieser Tag begangen? 

Wir wissen manches über die Erstkommunion von Johannes Maria Vianney 

(1786-1859), den nachmaligen Pfarrer von Ars. 

Er wuchs in schweren Zeiten auf. Als mit dem Sturm auf die Bastille in Paris 

die französische Revolution begann, war er drei Jahre alt. Seine Eltern reagier-

ten mit Zurückhaltung darauf. Sie gingen wie eh und je ihrer Arbeit nach; und 

sie gingen auch weiterhin mit ihren Kindern zum Gottesdienst. 

Die Eltern nahmen Johannes Maria mit, wenn sie die Messe besuchten, die ein 

Priester, der den Eid auf die Verfassung verweigert hatte, feierte. Diese Priester, 

die als Handelsreisende oder Handwerker getarnt waren, lebten sehr gefährlich. 

Wurden sie entdeckt, mussten sie mit Deportation auf eine Strafinsel oder mit 

dem Tod durch die Guillotine rechnen. 

Die katholische Religion sollte abgeschafft werden und der Kult der Freiheit an 

ihre Stelle treten. Schließlich ging man so weit, die Kirchen völlig zu schließen. 

Ein neuer Kalender wurde eingeführt. 

Nicht mehr die Siebentagewoche hatte Geltung, sondern die Zehntagewoche 

wurde verpflichtend. Es sollte keinen Sonntag mehr geben, stattdessen musste 

am Decadi, am 10. Tag, die Arbeit ruhen. 

Die Gedenktage der Heiligen wurden durch Blumennamen und Gemüse- und 

Baumsorten ersetzt. Da sich die Leute mit dem Decadi nicht anfreunden konn-

ten, wurden Tanzfeste und Musikveranstaltungen, Ballspiele und sportliche 

Wettkämpfe abgehalten. Die Mitglieder der Revolutionskomitees berichteten 

jedoch nach Paris, dass der Sonntag nach wie vor gehalten werde. 

Es werde nicht gearbeitet. Die Leute seien festlich gekleidet. Statt in die Kirche 

zu gehen, gingen sie ins Wirtshaus. 

Die Revolution wirkte sich bis ins letzte Dorf aus. 

Fromme Eltern bemühten sich trotz allem, ihre Kinder im Glauben zu erziehen. 

Sie beteten in der Familie. Sie hielten den Sonntag und die Feiertage. Das Kir-

chenjahr wurde zum Katechismus. 
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Man freute sich, wenn man die Möglichkeit zur Mitfeier einer heiligen Messe 

hatte. 

Johannes Maria Vianney sagte rückblickend auf diese Zeit: „Wenn ich so beten 

gelernt habe, dann verdanke ich es nach Gott meiner Mutter. Ein Kind, dem das 

Glück zuteilwird, eine gute Mutter zu haben, kann nicht zu ihr emporschauen 

und an sie denken, ohne tief gerührt zu sein.“ 

Die erste heilige Beichte legte Johannes in der Stube seines Elternhauses ab. 

Ein als Koch verkleideter Priester war gekommen. Abbé Groboz bereitete ihn 

vor und bald darauf legt er sein Bekenntnis ab. Der Augenblick blieb ihm un-

vergessen. 

Abbé Groboz empfahl den Eltern, ihren Sohn zum Religionsunterricht in das 

benachbarte Ecully zu schicken. Zwei Damen könnten ihn auf die Erstkommu-

nion vorbereiten. Es handelte sich um zwei Ordensfrauen, die aus ihrem Kloster 

vertrieben worden waren und sich nun unerkannt der religiösen Erziehung von 

Kindern annahmen. Im Juni 1799 war es so weit. 

In der Stube eines Bauernhauses feierte ein untergetauchter Priester die heilige 

Messe, während draußen Heuwagen fuhren und große Geschäftigkeit herrschte. 

Vorsichtshalber hatte man die Fensterläden geschlossen. 

Johannes Maria Vianney hatte sich zwei Jahre auf diesen Tag vorbereitet und 

war inzwischen 13 Jahre alt. Er schrieb später über diesen Tag: „Wenn man 

kommuniziert, empfindet man etwas Außergewöhnliches. Eine Freude und 

Glückseligkeit durchströmt das ganze Wesen und lässt einen aufjubeln. Mit dem 

heiligen Johannes können wir dann ausrufen: Es ist der Herr. 

O, mein Gott, welch Freude für eine Christen, der von der Kommunionbank 

aufsteht und den ganzen Himmel mit sich in seinem Herzen trägt.“ 

Am Erstkommuniontag des Johannes Maria Vianney fanden sich weder Ver-

wandte noch Bekannte ein, es spielte weder die Orgel noch die Blasmusik, es 

gab kein Festessen und keine Geschenke, es gab keinen neuen Anzug, nicht ein-

mal eine Kerze, nur einen Rosenkranz, und doch blieb ihm dieser Tag in unver-

gesslicher Erinnerung. 

Nichts störte die innige Beziehung mit Jesus. 

Jesus erfüllte sein Herz und ihm vertraute er in dieser Stunde seinen Wunsch an, 

Priester zu werden. Es wurde ein weiter und schwieriger Weg, aber er kam ans 

Ziel. Als Pfarrer von Ars bereitete er selber Jahr für Jahr Kinder auf diesen Tag 

vor. Er zeigte ihnen dann seinen Rosenkranz, der ihn vom Tag der Erstkommu-

nion an begleitet hatte und erzählte nicht ohne Rührung von seinem „Weißen 

Sonntag“. 

 

Anton Brandstetter, Pfarrer 


